
Alchemilla mollis (Buser) Rothm. (E)
ehemals: Alchemilla mollis (Buser) Rothm.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Alchemilla_mollis.PDF

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Vielfach in Gärten kultivierte Zierpflanze, im Siedlungsbereich erscheinen regelmäßig aus
Selbstaussaat hervorgegangene Jungflanzen in Fugen oder auf  geschotterten Wegen und
Stellflächen im Umfeld der Anpflanzungen, die aber meist sehr bald Säuberungsaktionen zum
Opfer fallen, selten auch an Schuttstellen und Deponieflächen verschleppt oder als Kulturrest
oder angesalbt an grasigen Böschungen, Rainen, auf Obstwiesen und Brachen, wohl noch
ohne deutliche Einbürgerungstendenz; bevorzugt an sonnigen bis halbschattigen, frischen
Stellen mit (recht) nährstoff- und basenreichen, neutralen bis leicht sauren, lockeren,
humosen steinigen, sandigen oder reinen Lehm- bis Tonboden.zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =
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